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    GmG Wöchentliches Bulletin #
    836




     




    18.1.2019




     




     




    DIE REISE ZUM GEWAHRSEIN – Part
    III




     




     




     




    Eine Anmerkung von
    Neale 




     




    Hallo zusammen ….




     




    Wir haben hier an der Stelle das Vorrücken vom geistigen Verstand zur Seele im Laufe des Durchlebens des Lebens erörtert, und in der letzten Woche schrieb ich in
    Part II dieser Erkundung:




     




    „In eben dem Augenblick, wann sich etwas in der Äußeren Welt abspielt, geht der Meister nach innen, um das Gefühl zu haben, wie er, der angehenden Sache betreffend,
    fühlen möchte.“




    Du hast das Gefühl, was du dir zu fühlen wünschst –und die meisten Menschen meinen es anders herum: dass du das Gefühl hast, eben wie du dich fühlst, ob du das
    Gefühl nun magst, oder nicht magst. Sie reden davon, durch ihre Gefühle „übermannt“ worden zu sein. Dem gegenüber gibt uns Gespräche mit Gottzu verstehen, dass alle
    Gefühle gewähltermaßen sind.




     




    Kann das stimmen?




     




    Das stimmt, tatsächlich. Gefühle werden durch die Seele beschieden, nicht allerdings durch den Geist. Und demnach ist es so, sofern wir nicht auf unsere
    Seele lauschen, werden wir die Stimmeunserer Seele nicht vernehmen, und mithin nicht die Wahlunserer Seele kennen lernen.




     




    Wir werden auf die Stimme unseres Geistes hören, und werden reagieren, mit den Worten: „Ich kann nicht anders. So fühle ich nun einmal.“




     




    Dabei nun haben wir Fühlen mit Emotion durcheinandergebracht. Sie sind nicht das gleiche. Emotion fußt auf deinem Denken. Fühlen
    fußt auf deiner Wahrheit. Emotion ist ein Erzeugnis des Geistes. Fühlen entspringt deiner Wahren Identität.




     




    Emotionen werden durch den Geist beschieden. Gefühle durch die Seele.




     




    Die meiste Zeit versagst du dich deinen innersten, zärtlichen Gefühlen.




     




    Deine Wahre Identität ist etwas, was du bescheidest, nicht etwas, was du entdeckst.




     




    Sobald du dies tust, verwandelt sich dein gesamtes Leben. 




     




    Du wirst alsdann Ärger durch Mitempfinden, Frustration durch Nachvollziehenkönnen, Hilflosigkeit durch Hilfsbereitschaft, Verbitterung durch Vergebung, Bekommen
    durch Geben ersetzen – und Angst durch Liebe. Unterdessen du dies tust, wird dein gesamtes Leben eine neue Fassade annehmen, fast so, als tragest du eine Maske. Womöglich kommt es dazu, dass du
    dich im Spiegel anblickst und dich fragst: „Wer istdieser Mensch?“ Du wirst dem Erleben, derart wütend oder derart traurig, derart verbittert oder derart niedergeschlagen zu sein, erlegen
    gewesen sein … dass du nicht einmal mehr weißt, wer du bist.




     




    Sofern du freilich im voraus den Entschluss gefasst hast, Wer Du Bist, bevor sich etwas in deiner Außenwelt begibt, wird der Ärger
    deines Geistes durch das Mitempfinden deiner Seele ersetzt werden, die Frustration deines Geistes durch das Nachvollziehenkönnen deiner Seele, wird die Hilflosigkeit durch die Hilfsbereitschaft
    deiner Seele, die Bitterkeit deines Geistes durch die Vergebung deiner Seele, die Bedürftigkeit deines Geistes, bekommen zu wollen, durch das Trachten deiner Seele, zu geben, und die Angst deines
    Geistes durch die Liebe deiner Seele ersetzt werden. In diesem beglückten Moment wird dein Leben umgestaltet werden.




     




    Du wirst sagen „Einst war ich verloren, jetzt bin ich gefunden“. Und das wird in der Tat eine Staunenerregende Gnade sein.




     




    Um diese atemberaubende Umwandlung zu erlangen, musst du um eines wissen. Deine Wahre Identität ist nicht etwas, dem du dahinterkommst, sie ist etwas, zu dem du
    dich entscheidest. Sowie Bescheide die Stelle von entdeckten Funden einnehmen, wirst du bei der Reise zum Gewahrsein vom Schüler zum Meister vorgerückt sein.




     




    In der NÄCHSTEN WOCHE: Die Bewegung zur Meisterschaft:




     




    Dahinterkommen durch Entscheiden ersetzen. Ich kann es kaum erwarten, euch davon zu erzählen. Bis dann … macht sie zu wundervollensieben Tagen!




     




    Mit Liebe und Umarmen,




     




    Neale




     




    ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~




    ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~




     




    P.S.: Fühlt euch frei, diese Ausgabe des Wöchentlichen Bulletins an alle Freunde weiterzuleiten. Womöglich ist es jenen danach, mehr darüber in Erfahrung zu bringen
    und sich zur Subskription zu melden – welche, wie euch ja bekannt ist, kostenfrei ist. Gebt ihnen also eine Chance, sich über diese wundervolle Publikation über GmG kundig zu machen, die jede
    Woche publiziert wird! Sendet sie an einen Freund, an eine Freundin!




     




    Zur Subskription geht es hier …




     




    http://cwg.org/index.php?page=email_signup




     




    Über die Jahre sind das Wöchentliche Bulletin und seine Artikel, wie sie Neale Donald Walsch niedergeschrieben hat, in den E-Mail-Postfächern tausender Leser rund um die Welt
    zu einem Favoriten geraten. Wir freuen uns, zusätzlich zu den neuesten Artikeln von Neale, an dieser Stelle gelegentlich eine Auswahl aus den besten seiner zurückliegenden schriftlichen
    Äußerungen für diese vorliegende Veröffentlichung zu präsentieren. Wir sähen es ungerne, wenn sich die vielen Leute diesen oder jenen Beitrag davon entgehen ließen, Bemerkungen, die uns den Weg
    weisen, wie GmG in unserem täglichen Leben anzuwenden ist. Handelt es sich nun um eine neue Vorlage oder um einen Zugabe-Abdruck – wir vertrauen darauf, dass ihr von diesen Niederschriften aus
    der Feder des Mannes, der uns Gespräche mit Gott überbrachte, trefflichen Nutzen erlangt.




     




     




     




     




     




     




     




    = = = = = = = = = = = = = =




    = = = = = = = = = = = = = = 




     




     




     




     




     




    Weswegen habe ich weiterzumachen? 




     




    Brief an Neale: 




     




    Neale ... Warum muss mein Leben weitergehen …, wo ich doch keine Sehnsucht auf Künftiges habe? Ich weiß nicht mehr, was ich zu dem Ganzen noch beitragen
    kann.

    Ich kann mehr Leben berühren, na und?

    Ich kann mein Geld hergeben, aber na und?




    Esther 




    





    = = = = = = = = = = = = = =




    = = = = = = = = = = = = = = 




     




     




    NEALE ANTWORTET




     




    Liebe Esther … Es gibt immer etwas, was man noch beitragen kann. Allerdings, du solltest etwas wissen: Es gibt nur einen Grund, irgendwas zu tun, mit inbegriffen:
    weiterzuleben, mit inbegriffen: etwas für Andere beizutragen. Der Grund, irgendetwas zu tun, ist, zu verkünden und festzustellen, auszudrücken und zu erfahren, zu werden und zu erfüllen, wer du
    wirklich bist, auf der nächsten Ebene. Jeder Akt ist ein Akt der Selbstdefinition.




    

    Wenn du andere Leben berührst, machst du es nicht, um andere Leben zu berühren, sondern dein eigenes. Du strebst danach, dein eigenes Leben mit einem immer größeren
    Gespür von Dir zu berühren. Du hast den tiefen Wunsch, zu verstehen, auf der Erfahrungsebene zu verstehen, wer du bist und wer du zu sein wählst in der nächstgrößten Version der großartigsten
    Vision, die du jemals von dir hattest.




    

    Wenn du Geld schenkst, lässt du es nicht Anderen zukommen, sondern dir selbst, in einer sehr indirekten, aber sicheren Art und Weise. Alles was herumgeht, kommt
    reihum herum, und was du für andere tust, tust du für dich selbst. Wenn du Geld hergibst, schaffst du dich erneut in die Erfahrung, im Überfluss zu sein, großzügig zu sein, jemand zu sein, der
    sich um Andere kümmert. Das sind die „Gefühle“, hinter denen du zutiefst her bist. Solche Gefühle spüren ist die Agenda deiner Seele, denn jene existiert im Empfinden solcher Gefühle, welche du
    erlebst, anstatt - einfach nur zu kennen, wer du bist.




    

    Wenn du außerhalb deines Körpers bist, kannst du solche Dinge nicht erfahren. Du kannst Wissen, wer du bist, aber du brauchst Physikalität, um dies zu
    Erfahren.




    

    Die Seele wird niemals müde, ihr Göttliches Selbst zu erfahren. Du magst ja meinen, dass du dessen müde bist, aber du bist es nicht, und deshalb hast du das Leben
    Selbst erschaffen. Wenn die Individuation der Göttlichkeit, die du „du“ nennst, aufgibt (in physikalischer Form) zu leben, wird klar sein, dass du in einer nicht-physischen oder spirituellen Form
    weiterlebst. Danach wirst du zur physischen Form zurückkehren, als Teil des andauernden und unendlichen Gesegneten Zyklus, den wir Leben nennen.




    

    Wenn du denkst, bereits alles erlebt zu haben, was es Interessantes oder Aufregendes von dir zu erfahren gibt, Esther, dann hast du wahrhaftig ein außergewöhnliches
    Leben gelebt. Doch selbst unter diesen Umständen wäre es nicht zutreffend, dass das Leben „nichts mehr bieten kann“. Du kannst dir immer eine großartigere Version deines Selbst vorstellen ....
    und gar eine noch großartigere. Daher existiert immer die Möglichkeit, in Bewusstsein und Gewahrsein zu immer größeren Orten der Herrlichkeit aufzusteigen. Es ist die Einladung des Lebens
    Selbst.




    

    Der Lohn für all dies ist Freude.




    

    Freude und Glückseligkeit sind die Auswirkungen eines Lebens, in dem das Wahre Selbst vollkommen ausgedrückt ist.




    

    Gott hat dich gesegnet, Esther. Ich hoffe, dass du auch weiterhin diesen Segen mit einem jeden Menschen teilst, dessen Leben du berührst.




    

    Liebe und Frieden ...




     




    Neale




     




     




     




    = = = = = = = = = = = = = =




     




    ANMERKUNG: Wenn du gerne einen Brief an den Herausgeber dieses Bulletins schreiben möchtest, dann sende schlicht eine E-Mail an




     




    Neale [at] NealeDonaldWalsch [dot]
    com




     




    mit der Angabe in der Betreffzeile
    „Letter to the Editor“. - In dieser
    vorliegenden Rubrik ['Briefe an den Herausgeber'] zieht Neale gelegentlich Mitteilungen, herrührend aus anderen Quellen, heran.




     




    = = = = = = = = = = = = = =




    = = = = = = = = = = = = = =




     




    Kurzmitteilungen




     




    [Es folgen Schilderungen und Ankündigungen …]




     




    > „Announcing a New Conversations With God Foundation Program“ ….




    > 3-tägiges Beisammensein zur Erkundung „CWG über Beziehungen“ … 22. bis 24. März 2019




    > für einen Online-Kurs über „Richtig-leben herausfinden“




    > für das jüngst neu erschienene
    Buch N.D. Walsch's ... „CwGvol. 4 – Awaken the
    Species“




     




    = = = = = = = = = = = = = =




    = = = = = = = = = = = = =
    = 




     




    Quelle: CwG Weekly Bulletin # 836 [18.1.2019] ~ Übersetzung: Theophil Balz [19.1.2019]




     




    = = = = = = = = = = = = = = =




     




    Das engl. Original steht unter




    http://cwg.org/index.php?b=836




     




    Die




    ~ übersetzten Bulletins der letzten Jahre (jeweils als PDF-Datei herunterzuladen),




    ~ die kostenlosen E-books von ND Walsch,




     




    ~ sein Internet-Tagebuch (Blog; selektiv),




    ~ täglich sog. 'Heavenletters', tägliche Liebesbriefe Gottes an uns Menschliche Seinswesen auf der Erde (niedergeschrieben durch Frau Gloria Wendroff, Iowa,
    USA)




    ~ Möglichkeiten, eigene Beiträge und Kommentare zu schreiben,




    ~ Möglichkeiten, in einem Wort-Register nachzuschlagen, und manches Andere,




    sind gesammelt erreichbar unter




     




    www.gmg-materialien.de




     




    ND Walsch lädt uns ausdrücklich dazu herbei, an seinem Leben teilzuhaben - und uns gegenseitig an unserem Leben teilhaben zu lassen.




     




    »Gehe mit mir, sage ich, und ich werde versuchen, dir zu helfen, dich aufs Neue wiederzuerschaffen, auch dann, indes ich dich darum ersuche, mir dabei zur Seite zu
    stehen, das Gleiche zu tun. Lasst uns unsere Futurologie zusammen gemeinsam erschaffen« [GmG Wö. Bulletin # 239].




     




     




    = = = = = = =




     




     




    Weitere verwandte Webseiten sind:




     




    ~www.gespraechemitgott.org




    ~www.humanitysteam.de




     




    = = = = = = =




     




    IN EIGENER SACHE .....




     




    Liebe Freunde,




     




    die Mutter-Organisation, die »CwG Foundation«, benötigt in regelmäßiger Weise einen Mittelzufluss. In einer Extra-Mail vom 1.4.06 habe ich mich an Euch gewandt und
    dort dargelegt, welche Vorschläge ich für unsere gemeinsame Situation, auch für diejenige der Übersetzer und anderer Mitwirkender in Dtld., unterbreite.




     




    Hier kurzgemacht .... wir erbitten mtl. 4 Euro für das Bulletin. Neuerlich - sobald ein mtl. Gesamt-Betrag der Subskribenten auf dem unten genannten Konto
    zusammenkommt, welcher einigermaßen die Übersetzungs- und Webseiten-Betreuungskosten übersteigt, möchte ich wieder Überweisungen an die Mutter-Organisation in den USA vornehmen. Diese Höhe ist
    derzeit, Spätsommer 2018, nicht erreicht. Wir würden uns freuen, wenn wir gemeinsam auf einer Grundlage weitermachen könnten, die uns allen guttut und uns in ergänzender Verschiedenartigkeit
    füreinander wohlstellt.




     




    Liebe Grüße




    Theophil




     




    = = = = = =




    = = = = = =




     




    Theophil Balz ~ Schmerwitz 15 B ~ D
    14827 Wiesenburg ~ theophil [dot] balz [at] web
    [dot] de




     




    = = = = = = = = =




     




    Ich habe ein Extra-Konto eingerichtet. [Da wir kein Verein sind, ist es nur möglich, das Konto auf einen Privat-Namen laufen zu lassen.]




     




    Theophil Balz ~ »TUFUNZANE«




     




    NEUE KONTONUMMER:




     




    - BIC: GENODEM1GLS




    - IBAN-Nummer: DE70 4306 0967 1228 5517 00




     




    Notwendiges Kennwort auf dem Überweisungsformular: "BULLETIN"




     




    = = = = = = =




     




    Anmerkung: »Tufunzane« (kisuaheli) heißt: 




     




    »Lasst uns zusammenkommen und uns gegenseitig anleiten und unterweisen.«




     




    = = = = = = = 




     




     




    … ZUR BEACHTUNG
    ...




    eine neue BANKVERBINDUNGist
    eingerichtet. 




    Siehe am Ende des
    Bulletins.




     




    - - - - - - -
    - 




     




     




    GmG Wöchentliches Bulletin #
    835




     




    11.1.2019




     




     




    DIE REISE ZUM GEWAHRSEIN – Part
    II




     




     




     




    Eine Anmerkung von
    Neale 




     




    Meine lieben Freunde
    ….




     




    In der letzten Woche äußerte ich die
    Auffassung, dass die meisten Menschen von außenher nach innen, und eher kaum von innenher nach außen leben. Mithin leben sie das Leben als eine Reaktion, und nicht als eine
    Erschaffung. Dies erklärt, weswegen Menschen in Beziehungen, in Beschäftigungsverhältnissen, bei gesundheitlichen Belangen, als Eltern, in der
    spirituellen Entwicklung und in allen Arealen des Lebens die gleichen Herausforderungen aber und abermals erleben.




     




    Schier jene, welche hinzugelernt haben, nach Innen zu Gehen, und einen äußeren Umstand als eine innere Begebenheit zu durchleben, haben
    einen Weg gefunden, ihre Lebensmuster zu durchbrechen. „Nach innen gehen“ ist das, was ich eine Reise zum Gewahrsein heiße. Es ist eine Reise zur Mitte unseres Seins; es ist ein Sich-Weg-Begeben
    von den äußeren Phänomenen des Lebens (ja fast deren Ignorieren), dem inneren Erfahren, welches jemand anordnet und erzeugt, den Vorzug erteilend.




     




     




    Wie nach dorthin gelangen




     




    Die Bewegung hin zum Zentrum unseres Seiens ist leichter zu bewerkstelligen, denn sich die meisten Menschen vorstellen. Es wird erreicht durch den Wandel vom Denken
    zum Fühlen.




     




    Gespräche mit Gotthat es in allseits bekannt gewordenen Worten zum Ausdruck gebracht: „Gefühle sind die Sprache der Seele“.




     




    Dies wird – durch Meister – auf einer Moment-um-Moment-, auf einer Vorkommnis-um-Vorkommnis-Basis ausgeführt. Das meint, just in dem Augenblick, wann in der Äußeren Welt
    etwas passiert, geht die Meisterin nach innen, das zu empfinden, was sie sich angelegentlich dessen zu empfinden wünscht.




     




    Hast du das gehört? Das war soeben ein ungemein wichtiger Satz. Ich möchte, dass du ihn noch einmal liest. „Just in dem Augenblick, wann in der Äußeren Welt etwas passiert,
    geht die Meisterin nach innen, das zu empfinden, was sie sich angelegentlich dessen zu empfinden wünscht.“




     




    Dein Gefühl ist das, was du dir zu fühlen wünschst – und die meisten Menschen denken, es sei anders herum: dass dein Gefühl so ist, wie du dich fühlst, ob du es nun möchtest,
    oder nicht. Sie reden davon, sie seien durch ihre Gefühle „übermannt“ worden. Dem hingegen spricht Gespräche mit Gottdavon, dass alle Gefühle gewähltermaßen
    sind. 




     




    Könnte das stimmen? Bei jener Frage wollen wir in der nächsten Woche weitermachen ….




     




     




    Mit Liebe und Umarmen,




     




     




    Neale




     




    ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~




    ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~




     




    P.S.: Fühlt euch frei, diese Ausgabe des Wöchentlichen Bulletins an alle Freunde weiterzuleiten. Womöglich ist es jenen danach, mehr darüber in Erfahrung zu bringen
    und sich zur Subskription zu melden – welche, wie euch ja bekannt ist, kostenfrei ist. Gebt ihnen also eine Chance, sich über diese wundervolle Publikation über GmG kundig zu machen, die jede
    Woche publiziert wird! Sendet sie an einen Freund, an eine Freundin!




     




    Zur Subskription geht es hier …




     




    http://cwg.org/index.php?page=email_signup




     




    Über die Jahre sind das Wöchentliche Bulletin und seine Artikel, wie sie Neale Donald Walsch niedergeschrieben hat, in den E-Mail-Postfächern tausender Leser rund um die Welt
    zu einem Favoriten geraten. Wir freuen uns, zusätzlich zu den neuesten Artikeln von Neale, an dieser Stelle gelegentlich eine Auswahl aus den besten seiner zurückliegenden schriftlichen
    Äußerungen für diese vorliegende Veröffentlichung zu präsentieren. Wir sähen es ungerne, wenn sich die vielen Leute diesen oder jenen Beitrag davon entgehen ließen, Bemerkungen, die uns den Weg
    weisen, wie GmG in unserem täglichen Leben anzuwenden ist. Handelt es sich nun um eine neue Vorlage oder um einen Zugabe-Abdruck – wir vertrauen darauf, dass ihr von diesen Niederschriften aus
    der Feder des Mannes, der uns Gespräche mit Gott überbrachte, trefflichen Nutzen erlangt.




     




     




     




     




     




     




     




    = = = = = = = = = = = = = =




    = = = = = = = = = = = = = = 




     




     




     




     




     




    Mehr über Selbstmord 




     




    Brief an Neale: 




     




    Hallo Neale,




     




    einmal habe ich an einem bestimmten Punkt einen Selbstmord versucht. Ich bin dankbar, dass er misslang …. aber ich glaube, ich bin für meinen Selbstmordversuch
    dankbar, weil er mein Leben in einer positiven Weise veränderte, die es bisher noch nie gab, außer möglicherweise auf dem Weg über das Buch ‚GmG für Teenager’.




    





    Meine Frage bezieht sich darauf, was ‚Zuhause in Gott’ eine „metaphysische Haarspalterei“ nennt. ‚Zuhause in Gott’ äußert Sachen über den Selbstmord, die aus
    meiner gegenwärtigen Sicht heraus eine ungemeine Störung in Gottes Vollkommenem System aufzuweisen scheinen.




    





    Okay, lasst uns einmal sagen, ich beging den Selbstmord. Selbstmord ist, metaphysisch, der Bewusste Geist, wie er gegen das revoltiert, was das Überbewusste und
    der Rest des Geistes / der Seele an Wahl getroffen haben.




    





    Der Bewusste Geist ist ein Teil des Überbewussten, woraus er ein Teil von Wer Wir Sind wird. Gleichwohl, sofern der Bewusste Geist revoltiert und Selbstmord
    begeht, um den ‚Schmerzen’ des Lebens zu entkommen, wird das Überbewusste fehlschlagen darin, das zu erfahren, was es in dieser Lebensspanne zu erfahren wünschte. Ich dachte, Scheitern sei eine
    Illusion, aber, Scheitern existiert in dieser Situation recht deutlich.




    





    Ich hoffe, das hatte Hand und Fuß.




    





    Ein Freund von mir nahm sich am 6. Juni das Leben. Ich vermisse ihn sehr, und die Begebenheiten seines Lebens ergeben einen Beweggrund, wenn nicht eine
    Rechtfertigung, für diese Handlung. Zum ersten Mal seit langer Zeit wurde ich auf Gott wütend, wegen dieser Störung im System.




    





    Die soeben angesprochene Seele ist höchstwahrscheinlich das zarteste und liebevollste Wesen, dem ich je begegnet bin - - oder dem ich je begegnen werde. Aus
    seinem freundlichen und ruhigen Benehmen entsprang Vorteilhaftes, und den Gedanken, er habe ein weiteres Mal durch diese Vorkommnisse zu gehen (wie es ‚Zuhause in Gott’ angibt, geht dies im Falle
    jedes Selbstmordes vonstatten), finde ich unerträglich.




    





    Schmerz mag in der Letzten Wirklichkeit nicht existieren, aber auf dem Physischen Raumschiff ist Schmerz sehr, sehr real.




    





    Auch spricht Gott in ‚Zuhause in Gott’ davon, dass nichts eine Überraschung ist … wie etwa in: Nichts geschieht außerhalb des Rahmens der Agenda einer
    Seele.




    





    Sollte ich Selbstmord begehen, ein Akt, der von meiner Seele nicht, doch von meinem bewussten Geist gewollt ist, dann würde dies ein unerwartetes Ereignis in dem
    Leben jeder Seele, mit der ich in Kontakt trete, darstellen, und würde somit deren Agenda sprengen.




    





    Könnte der Selbstmord meines Freundes von unseren Seelen geplant sein, um meine Seele oder die Seele seiner Eltern zu veranlassen, etwas zu erfahren?




    





    Ich hoffe, du, Neale, findest Zeit, auf meine Fragen zu antworten. Ich verstehe nicht, weswegen der Selbstmord in der Art am Werk ist, wie er es tut. Und, was
    man nicht versteht, das fürchtet man. Was man fürchtet, das wird einem verhasst.




    





    Jede Lehre in GmGhabe ich hergenommen und geprüft, durchdacht und erwogen, bevor ich sie in mein Glaubenssystem übernahm. Ich nehme nicht alles, was in deinen
    Büchern gesagt wird, für ein Evangelium – an diesem Punkt bin ich recht sicher: es gibt nichts, was nicht mit meiner Inneren Wahrheit übereinstimmt … ausgenommen das Thema
    Selbstmord.




    





    Mit Großer Liebe, und Vielen Dank,




    Ryan




    





    = = = = = = = = = = = = = =




    = = = = = = = = = = = = = = 




     




     




    NEALE ANTWORTET




     




    Lieber Ryan …..




    





    Dankeschön für deinen wunderbaren Brief. Ich bin so stolz auf dich, dafür, dass du bei deinem Alter zu einem Ort gelangt bist, wo ein derartiger Brief aufgesetzt
    werden konnte. Du gibst mir eine solche Hoffnung für unser Morgen!




    





    Okay, wir werden deinen Brief, eines nach dem anderen, durchgehen. Fangen wir an.




    





    Zunächst, du sprachst davon,
    dass „Selbstmord, metaphysisch, der Bewusste Geist ist, wie er
    gegen das revoltiert, was das Überbewusste und der Rest des Geistes / der Seele an Wahl getroffen haben.“ Ich bin mir nicht sicher, ob ich dir bei deiner Definition beipflichte, Ryan. Darf ich dir sagen wieso?




    





    Gemäß meinem Verständnis ist es für den Bewussten Geist unmöglich, gegen den Überbewussten Geist zu „revoltieren“. Ich würde den Selbstmord als „eine Entscheidung
    des Bewussten Geistes“ definieren, „der sich das Überbewusste nicht widersetzt“. Deswegen könnte man sagen, Selbstmord ist das, was der Bewusste Geist UND das Überbewusste gewählt haben.




    





    Das Überbewusste hat zu dem Zeitpunkt oder zu jedem anderen Zeitpunkt im
    Leben der Seele bloß eine einzige Erklärung dem Bewussten Geist gegenüber abzugeben: „Dein
    Wille für dich ist Mein Wille für dich.“




    





    Das Überbewusste hat kein Bedürfnis danach, sich irgendeiner vom
    Bewussten Geist getroffenen Wahl zu widersetzen, da jede Wahl, die der Bewusste Geist trifft, ausgezeichnet ist. Es ist unmöglich, ein Versehen zu begehen, da ein „Versehen“
    etwas Anderesanzeigt, als was das Vorhaben
    war, und, was das durch das Überbewusste in Absicht Genommene darstellt, ist, dass der
    Bewusste Geist zu allen Zeiten den Freien Willen zur Ausführung bringt.




    





    Das Überbewusste hat nie eine andere Agenda als diejenige des Bewussten
    Geistes. Sollte der Bewusste Geist mit einem Plan erscheinen, der sich von dem Lebens-Plan des Überbewussten unterscheidet, so würde das Überbewusste einfach seinen Sinn ändern. Das meint, es ändert unverzüglich seine
    Agenda, um sich dem Bewussten Geist anzupassen, da es für das
    Überbewusste keinen Unterschied macht, was der Bewusste Geist zu tun
    beschließt. Das Letzte Los der Seele steht nie, und kann nie in Zweifel
    stehen.




    





    Um es anders auszudrücken, sofern alle Straßen zum selben Bestimmungsort
    führen, macht es keinen Unterschied, welche Straße du nimmst. Auch wenn es geplanthatte, eine andere Straße zu nehmen,
    wird sich das Überbewusste einfach an das Bewusste wenden:„Oh, okay, Wir nehmen
    DIESE Straße. Für das, was dabei herauskommt, macht das keinen Unterschied.“ 




    





    Es wird nun bei der einen Straße mehr Zeitbrauchen
    als bei einer anderen, um zu unserem Ziel zu gelangen, aber das juckt das Überbewusste kein bisschen, weil sich das Überbewusste darüber im Klaren ist, dass Zeit eine Illusion ist. In der Letzten
    Wirklichkeit – dort hat das Überbewusste seinen Wohnsitz – existiert Zeit nicht.




    





    Das Überbewusste gibt DIR bloß die „kürzeste“ Route (in relativen Begriffen) aus, da es weiß, dass in DEINER relativen Realität kürzer und länger, schneller und
    langsamer EXISTIEREN, und das Überbewusste hat Freude dabei, dem Bewussten Geist fortlaufend zu zeigen, wonach der Bewusste Geist strebt: „die kürzeste Route nach Hause.“




    





    Es ist durchaus den Navigationssystemen ähnlich, die wir heute in den
    Autos kennen. Dem System ist es gleich, welche Route du zu deinem Ziel einschlägst. Es wird die kürzeste Route anzeigen, wenn du danach fragst, und wenn du eine „falsche“ Wendung nimmst, wird das
    System einfach die kürzeste Route von dort aus neu berechnen, und dann einen neuen Weg aufzeigen,
    um von diesem Punkt aus in der kürzesten Zeit dort hinzugelangen, wohin du möchtest. Das Navigationssystem betreibt kein Bewerten dabei, da es kein Beurteilen BESITZT, und es
    versucht nicht, dich von der „falschen“ Richtung abzuhalten, da für das Navigationssystem kein „falscher Weg“ EXISTIERT, es gibt nur den Weg, den du nimmst. Das Navigationssystem ist sich darüber
    im Klaren, dass du, wenn du weiterhin seinen kontinuierlich erneuerten Richtungsanweisungen folgst, nicht fehlgehen kannst, dort anzulangen, wohin du möchtest.




    





    Verstehst du jetzt, Ryan?




    





    Okay … du sprachst auch davon
    … „sofern der Bewusste Geist revoltiert und Selbstmord begeht, um
    den ‚Schmerzen’ des Lebens zu entkommen, so wird das Überbewusste darin scheitern, das zu erfahren, was es in dieser Lebensspanne zu erfahren wünschte. Ich dachte, Scheitern sei eine Illusion,
    aber, Scheitern existiert ganz klar in dieser Situation.“ Ryan, ich sehe mich
    wiederum gehalten, deiner Analyse nicht beizupflichten. Das Überbewusste „scheitert“ nie darin, zu erfahren, was es in dieser
    Lebensspanne zu erfahren wünschte“, da das Überbewusste in der Sache gar keine Präferenz hat. Es kommt mit einem Plan hierhin, aber nicht mit einer Präferenz. Da besteht ein riesiger Unterschied,
    Ryan.




    





    Falls du dir vornimmst, Tennis zu spielen, aber deine Freunde wollen
    Volleyball spielen, und, falls es für dich nichts ausmacht, was du spielst, dann setzt ihr einfach das
    Netz höher und spielt Volleyball! Es kann dann nicht ausgesagt werden, du habest nicht erlebt, was du zu erfahren wünschtest, da du ja von vornherein keinen besonderen Wunsch platziert
    hast. 




     




    „Versagen“ kann in einer Umgebung nicht existieren, in der nichts im
    Besonderen für erforderlich erklärt ist. Ryan, von dir wird nichts für erforderlich befunden, um nach Hause zurückzukehren. Erfordernis existiert nicht. Sie ist eine Illusion. Du
    kannst NICHT nicht „nach Hause“ zurückkehren. Ja, wie es Zuhause in
    Gott klar herausstellt –verließt du das Zuhause nie. Deswegen ist
    Zuhause in Gott keine Angelegenheit dahingehend, irgendwohin zu gehen, sondern es handelt sich darum, dort zu sein, wo du bist, und einfach zu wissen, wo das ist.




    





    Ryan, du trugst auch im Hinblick auf deinen Freund, der seinem Leben ein
    Ende setzte, vor … „den Gedanken, dass er durch diese Vorkommnisse
    noch einmal hindurchzugehen habe (wie es in Zuhause in
    Gott heißt, dass es bei jedem Selbstmord der Fall sei), finde ich
    unerträglich.“




    





    Mein Geist fragt sich, weswegen solltest du es unerträglich finden, wenn
    dein Freund es nicht tut? Ryan, ich vermute, was du nicht ganz verstehst, ist, zum einen, dass dein Freund die Wahl trifft, „durch diese Vorkommnisse noch
    einmal hindurchzugehen“, und, zum zweiten, dass der Beweggrund, den er wählt, dies zu tun, sich darauf bezieht, die Vorkommnisse in anderer Weise zu erfahren. Und
    er wird sie in anderer Weise erfahren, er wird andere Wahlen treffen und andere Antworten auf dieselbe Anordnung von Umständen aufbringen, denen er beim
    ersten Mal begegnete, um so jene Umstände und Situationen zu meistern, und, um kraft seiner Erfahrung der Meisterschaft trefflicher zu erkennen Wer Er Wirklich Ist.




    





    Kennst du dich bei Baseball etwas aus, Ryan? Dein Freund ist wie ein
    Schlagmann, der Baseball-Spielen liebt (wir alle LIEBEN das Leben!), der jedoch eines Tages danebenschlägt. Also weist ihn der Coach am nächsten Tag an, er solle in die Schlagmanns-Box
    zurückkehren und dort gesondert das Schlagen trainieren. Da der Schlagmann nun das Schlagen LIEBT, und da er jeden Aspekt von Baseball VEREHRT, gibt es kaum etwas Besseres, worum ihn der Coach
    hätte bitten können. Er ist ganz aufgeregt, Extra-Übestunden im Schlagen zu haben - - und bald wird er den Ball über die Anlage hinaus
    schlagen. 




    





    Hmmm … ganz bestimmt, das klingt für mich wie ein toller Spaß!




     




    Nun hast du, Ryan, auch angemerkt
    … „Schmerz muss in der Letzten Wirklichkeit nicht existieren, aber
    auf dem physischen Raumschiff ist er sehr sehr real.“ Dabei, Ryan, hast du recht.
    Aber du hast versäumt zu erwähnen, dass Gespräche mit Gott zu verstehen gibt, dass „Schmerz“ und „Leiden“ nicht dasselbe sind. Schmerz ist eine physische Erfahrung, und
    Leiden ist dein Denken darüber. Unter Frauen gibt es Viele, die bei der Geburt Schmerz erfahren haben. Aber wenn du sie fragen würdest: „Hast du gelitten?“, so könnten sie antworten: „Leiden?
    Wieso, nein! Es ist die freudigste Erfahrung meines Lebens! Ich habe gerade ein frisches
    Menschenwesen auf die Welt gebracht!“




    





    Der Punkt ist: der Schmerz, der einen Grund hat, mit dem wir einverstanden
    sind, kann des öfteren willkommen geheißen werden. Hast du einmal einen Zahn gezogen
    bekommen, der dich fast umgebracht hatte?




    





    Ryan, du sprachst auch davon
    …. „Sollte ich Selbstmord begehen, ein Akt, der von meiner Seele
    nicht gewollt, doch von meinem bewussten Geist gewollt ist, dann würde dies ein unerwartetes Ereignis in dem Leben jeder Seele, mit der ich in Kontakt trete, darstellen, und würde somit ihre
    Agenda sprengen.“Wieder einmal, Ryan, muss ich herausstreichen, dass so etwas unmöglich
    ist. Jede Seele, mit der du in Kontakt stehst (auf einer gewissen Ebene jede Seele auf dem Planeten) ko-kreierte das Ereignis mit dir zusammen. Nichts passiert im Leben der Seele, im Leben jeder
    Seele, was nicht DURCH die Seele geschaffen ist. Es gibt keine „Opfer“ und es gibt keine „Schurken“. Es gibt im Leben der Seele keine „Überraschungen“ oder „unerwartete Ereignisse“. Es gibt
    Ereignisse, die vielleicht für den Bewussten Geist „unerwartet“ sind, aber das hat den Grund, dass der Bewusste Geist auf einer begrenzten Ebene der Gewahrsamkeit existiert. Das heißt, bis er
    seine Ebene der Gewahrsamkeit erweitert, indem er seine Bewusstheit hebt. Dieses „Bewusstsein-Anheben“ schafft eine neue Perspektive, die es dem Geist
    gewährt, das zu sehen und zu verstehen, was er zuvor nicht sah oder begriff.




    





    So etwas wie „einen Akt, der durch die Seele nicht gewollt ist“ gibt es
    nicht, da er, sollte er durch die Seele nicht gewollt sein, nicht geschehen könnte. Zuhause in Gott stellt es klar, nichts
    geschieht gegen den Willen der Seele – nicht einmal der Tod. Tatsächlich, insonderheit nicht der Tod. Kein Tod kommt als Überraschung, auch ist kein Tod ungewollt oder
    unerwartet. Tod ist ein Akt der Schöpfung.




     




    Schließlich, Ryan, beschließt du deinen Brief mit einer faszinierenden
    und intuitiv brillanten Frage …. „Könnte der Selbstmord meiner
    Seele von unseren Seelen geplant sein, um meine Seele oder die Seele seiner Eltern dazu zu bewegen, etwas zu erfahren?“ Die Antwort lautet Ja. Ja gar, es existiert kein anderer Weg, auf dem es hätte passieren können. Freilich, Ryan, ist die Agenda um
    Vieles umfänglicher als dies. Die Wahlen und Handlungen deines Freundes waren auch dafür vorgezeichnet, deinem Freund, ihm selbst, einzuräumen, etwas zu erfahren. Nun mag dies augenfällig sein,
    bist du aber für Folgendes gewappnet? Seine Wahlen waren auch dafür vorgezeichnet, es UNS allen, DIE WIR DIES GERADE LESEN, einzuräumen, desgleichen etwas zu erfahren.




    





    Verstehst du das, Ryan? Zwischen uns gibt es keine Trennung. Der Eine von Uns, der das Alle von Uns ist, erschafft Alles Davon, Genau Hier, Genau Jetzt.




    





    Kannst du mit dem zurechtkommen, Ryan? Kannst du sehen, dass wir alle für alles zuständig sind? Du könntest nun anheben, eine derart staunenerregende Realität
    willkommen zu heißen, derweilen du weißt und in Gänze verstehst Wer Wir Wirklich Sind.




     




    Ryan, Gott segne dich in deinem schönen jungen Leben. Gehe nun, und teile
    die Weisheit, mit der du an diesem Tag in Berührung kamst, mit der Welt. Denn du hast diese Weisheit geschaffen, und sie entgegengenommen. Und so
    wir alle.




    





    Amen. Und Amen.




     




    Sei gesegnet.




     




    Neale




     




     




     




    = = = = = = = = = = = = = =




     




    ANMERKUNG: Wenn du gerne einen Brief an den Herausgeber dieses Bulletins schreiben möchtest, dann sende schlicht eine E-Mail an




     




    Neale [at] NealeDonaldWalsch [dot]
    com




     




    mit der Angabe in der Betreffzeile
    „Letter to the Editor“. - In dieser
    vorliegenden Rubrik ['Briefe an den Herausgeber'] zieht Neale gelegentlich Mitteilungen, herrührend aus anderen Quellen, heran.




     




    = = = = = = = = = = = = = =




    = = = = = = = = = = = = = =




     




    Kurzmitteilungen




     




    [Es folgen Schilderungen und Ankündigungen …]




     




    > 3-tägiges Beisammensein zur Erkundung „CWG über Beziehungen“ … 22. bis 24. März 2019




    > für einen Online-Kurs über „Richtig-leben herausfinden“




    > für das jüngst neu erschienene
    Buch N.D. Walsch's ... „CwGvol. 4 – Awaken the
    Species“




     




    = = = = = = = = = = = = = =




    = = = = = = = = = = = = =
    = 




     




    Quelle: CwG Weekly Bulletin # 835 [11.1.2019] ~ Übersetzung: Theophil Balz [12.1.2019]




     




    = = = = = = = = = = = = = = =




     




    Das engl. Original steht unter




    http://cwg.org/index.php?b=835




     




    Die




    ~ übersetzten Bulletins der letzten Jahre (jeweils als PDF-Datei herunterzuladen),




    ~ die kostenlosen E-books von ND Walsch,




     




    ~ sein Internet-Tagebuch (Blog; selektiv),




    ~ täglich sog. 'Heavenletters', tägliche Liebesbriefe Gottes an uns Menschliche Seinswesen auf der Erde (niedergeschrieben durch Frau Gloria Wendroff, Iowa,
    USA)




    ~ Möglichkeiten, eigene Beiträge und Kommentare zu schreiben,




    ~ Möglichkeiten, in einem Wort-Register nachzuschlagen, und manches Andere,




    sind gesammelt erreichbar unter




     




    www.gmg-materialien.de




     




    ND Walsch lädt uns ausdrücklich dazu herbei, an seinem Leben teilzuhaben - und uns gegenseitig an unserem Leben teilhaben zu lassen.




     




    »Gehe mit mir, sage ich, und ich werde versuchen, dir zu helfen, dich aufs Neue wiederzuerschaffen, auch dann, indes ich dich darum ersuche, mir dabei zur Seite zu
    stehen, das Gleiche zu tun. Lasst uns unsere Futurologie zusammen gemeinsam erschaffen« [GmG Wö. Bulletin # 239].




     




     




    = = = = = = =




     




     




    Weitere verwandte Webseiten sind:




     




    ~www.gespraechemitgott.org




    ~www.humanitysteam.de




     




    = = = = = = =




     




    IN EIGENER SACHE .....




     




    Liebe Freunde,




     




    die Mutter-Organisation, die »CwG Foundation«, benötigt in regelmäßiger Weise einen Mittelzufluss. In einer Extra-Mail vom 1.4.06 habe ich mich an Euch gewandt und
    dort dargelegt, welche Vorschläge ich für unsere gemeinsame Situation, auch für diejenige der Übersetzer und anderer Mitwirkender in Dtld., unterbreite.




     




    Hier kurzgemacht .... wir erbitten mtl. 4 Euro für das Bulletin. Neuerlich - sobald ein mtl. Gesamt-Betrag der Subskribenten auf dem unten genannten Konto
    zusammenkommt, welcher einigermaßen die Übersetzungs- und Webseiten-Betreuungskosten übersteigt, möchte ich wieder Überweisungen an die Mutter-Organisation in den USA vornehmen. Diese Höhe ist
    derzeit, Spätsommer 2018, nicht erreicht. Wir würden uns freuen, wenn wir gemeinsam auf einer Grundlage weitermachen könnten, die uns allen guttut und uns in ergänzender Verschiedenartigkeit
    füreinander wohlstellt.




     




    Liebe Grüße




    Theophil




     




    = = = = = =




    = = = = = =




     




    Theophil Balz ~ Schmerwitz 15 B ~ D
    14827 Wiesenburg ~ theophil [dot] balz [at] web
    [dot] de




     




    = = = = = = = = =




     




    Ich habe ein Extra-Konto eingerichtet. [Da wir kein Verein sind, ist es nur möglich, das Konto auf einen Privat-Namen laufen zu lassen.]




     




    Theophil Balz ~ »TUFUNZANE«




     




    NEUE KONTONUMMER:




     




    - BIC: GENODEM1GLS




    - IBAN-Nummer: DE70 4306 0967 1228 5517 00




     




    Notwendiges Kennwort auf dem Überweisungsformular: "BULLETIN"




     




    = = = = = = =




     




    Anmerkung: »Tufunzane« (kisuaheli) heißt: 




     




    »Lasst uns zusammenkommen und uns gegenseitig anleiten und unterweisen.«




     




    = = = = = = = 




     




     




    … ZUR BEACHTUNG
    ...




    eine neue BANKVERBINDUNGist
    eingerichtet. 




    Siehe am Ende des
    Bulletins.




     




    - - - - - - -
    - 




     




     




    GmG Wöchentliches Bulletin #
    834




     




    4.1.2019




     




     




    GLÜCKLICHES
    2019




     




     




     




    Eine Anmerkung von
    Neale 




     




    Meine lieben Freunde
    ….




     




    In der letzten Ausgabe dieses Bulletins, publiziert unmittelbar vor Silvester, brachte ich den Punkt an, dass wir Menschen, die im 21. Jahrhundert leben, ungemein glücklich
    dran sind. Wir haben einen sehr hohen Level an Bewusstsein erreicht. Es hat Hunderte und Tausende Jahre für unsere Spezies gebraucht, dies zu erzielen, und diejenigen, die heute am Leben sind,
    sind die Nutznießer all dieses evolutionären Wirkens.




     




    Wir sind uns unserer selbst bewusst, und wir sind uns der Tatsachebewusst, dass wir bewusst sind. Als eine Spezies, welche Selbstbewusstsein erreicht hat, sind wir in ein erhabeneres und erhabeneres Gewahren von uns selber und von unserer Beziehung
    zum ganzen Leben hineingeschritten. Die gute Gelegenheit eines jeden einzelnen heißt nunmehr, persönliches Gewahren weiter und weiter auszudehnen,so weit, bis Völliges Gewahrsein erreicht
    ist.




     




    Diese Weitung des Gewahrseins ist ein Prozess, in den sich Einzelne persönlich und bewusst und absichtsvoll einlassen. Sie ist
    nicht etwas, was das Ergebnis eines zufälligen Zusammentreffens ist, ausgenommen in sehr seltenen Momenten. Es gibt jene Menschen, welche „blitzartige Erlebnisse“ haben, in welchen sie
    augenblicklich Völliges Gewahrsein erlangt haben. Für die meisten unter uns allerdings ist die Reise etwas anders – und etwas länger.




     




    Lasst uns, in diesem ersten Bulletin des Jahres 2019, den Anfang machen mit einer Erörterung Der Reise zum Gewahrsein. Wir haben uns in der letzten Woche hinter dem
    jährlichen CwG Christmas Eve Candle Light Service eine Zeitlang freigenommen, aber jetzt sind wir wieder im Sattel zurück, und beginnen unsere Bulletin-Ausgaben für dieses neue Jahr mit einer
    ungemein verblüffenden Thematik.




     




    Bevor wir über Die Reise zum Gewahren reden können, müssen wir uns vorderhand klar werden, was das Wort meint.




     




    Das Wörterbuch definiert Gewahrsein als „Kenntnis oder Wahrnehmung von einer Situation oder eines Sachverhalts innehaben; daran beteiligt oder gutinformiert über eine
    bestimmte Lage oder Entwicklung.“




     




    Das ist nahe an dem dran, wie ich das Wort benutze, in der Metaphysik freilich bestimme ich Gewahrsein als „einen Bewusstseinszustand, der das Verständnis des Prozesses des
    Lebens widerspiegelt, ebenso wie jener die Ebene an Kenntnis der wahren Identität eines einzelnen Menschenwesens, welche eine bestimmte Person erreicht hat,
    wiedergibt.“




     




    Gewahrsein ist etwas, was wir erreichen. Es ist nicht etwas, was uns durch einen anderen Menschen gegeben werden kann – obschon es stimmt, dass andere Menschen uns den Weg
    nach dorthin weisen können. Es gibt so viele Ebenen von Gewahrsein, wie es Menschen gibt, da es eine sehr individuelle Sache ist, just so wie alles sonstige am Menschen individuell
    ist.




     




    Der Level von jemandes Gewahren, wie das Leben funktioniert und wer wir wirklich sind, wird in den Gedanken, Entscheidungen, Handlungen und Beschlüssen, welche die
    Tag-für-Tag-Bekundungen der Erfahrungen des Lebens von jemandem kenntlich machen, widergespiegelt und durch sie angezeigt.




     




    Die meisten Menschen sind sich dessen nicht gewahr, dass das Leben nachgerade nicht das ist, als was es in Erscheinung tritt, und dass es nichts mit dem zu tun hat, was im
    Äußeren vor sich geht. Das meint, es handelt nicht von den äußeren Vorkommnissen, welche sich abspielen – wenngleich die äußeren Ereignisse, welche sich begeben, eine Widerspiegelung dessen sind,
    worum es beim Leben eines Einzelnen geht.




     




    Die meisten Menschen leben von außenher nach innen, und eher kaum von innenher nach außen. Darin fassen sie die Sache verkehrt auf. Sie leben das Leben als eine Reaktion, und
    nicht als eine Erschaffung. Die Schwierigkeit dabei ist die, dass eine jede Reaktion zu der nächsten Schöpfung ausartet, und damit ist es so - das selbige Ding, auf welches wir reagieren, gerät
    zu dem selbigen Ding, was wir als nächstes erschaffen, dies beinahe in jedem Fall.




     




    Dies erklärt, weswegen Menschen in Beziehungen, in Beschäftigungsverhältnissen, in der Gesundheit, als Eltern, in der spirituellen Entwicklung und in allen Arealen des Lebens
    die gleichen Herausforderungen aber und abermals erleben. Sie scheinen „Muster“ auszuleben – und, ja in der Tat, das tun sie, indem sie ihren nächsten äußeren Umstand, fußend auf ihrer Reaktion
    auf ihre letzte, neuliche Lebenslage, „designed“ haben.




     




    Schier jene, welche hinzugelernt haben, nach Innen zu gehen, und einen äußeren Umstand als eine innere Begebenheit durchzuleben, haben einen Weg gefunden, die Kette zu
    zerreißen und das Rad zu stoppen, sich zu drehen und zu drehen und zu drehen.




     




    Die Reise zum Gewahrsein ist eine Reise zur Mitte unseres Seins; es ist ein Sich-Weg-Begeben von den äußeren Phänomenen des Lebens, ja fast deren Ignorieren, dem inneren
    Erfahren, welches jemand anordnet und erzeugt, den Vorzug erteilend.




     




    Und wir wollen dies in unserer nächsten Ausgabe hier an der Stelle weiter erkunden.




     




    Mit Segenswünschen,




     




     




    Neale




     




    ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~




    ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~




     




    P.S.: Fühlt euch frei, diese Ausgabe des Wöchentlichen Bulletins an alle Freunde weiterzuleiten. Womöglich ist es jenen danach, mehr darüber in Erfahrung zu bringen
    und sich zur Subskription zu melden – welche, wie euch ja bekannt ist, kostenfrei ist. Gebt ihnen also eine Chance, sich über diese wundervolle Publikation über GmG kundig zu machen, die jede
    Woche publiziert wird! Sendet sie an einen Freund, an eine Freundin!




     




    Zur Subskription geht es hier …




     




    http://cwg.org/index.php?page=email_signup




     




    Über die Jahre sind das Wöchentliche Bulletin und seine Artikel, wie sie Neale Donald Walsch niedergeschrieben hat, in den E-Mail-Postfächern tausender Leser rund um die Welt
    zu einem Favoriten geraten. Wir freuen uns, zusätzlich zu den neuesten Artikeln von Neale, an dieser Stelle gelegentlich eine Auswahl aus den besten seiner zurückliegenden schriftlichen
    Äußerungen für diese vorliegende Veröffentlichung zu präsentieren. Wir sähen es ungerne, wenn sich die vielen Leute diesen oder jenen Beitrag davon entgehen ließen, Bemerkungen, die uns den Weg
    weisen, wie GmG in unserem täglichen Leben anzuwenden ist. Handelt es sich nun um eine neue Vorlage oder um einen Zugabe-Abdruck – wir vertrauen darauf, dass ihr von diesen Niederschriften aus
    der Feder des Mannes, der uns Gespräche mit Gott überbrachte, trefflichen Nutzen erlangt.




     




     




     




     




     




     




     




    = = = = = = = = = = = = = =




    = = = = = = = = = = = = = = 




     




     




     




     




     




    Brief an Neale: 




     




    Was ist diese Sache namens Karma?




     




     




     




    Hi, Mr. Walsch,




     




    ich habe es gelesen und wurde von Metaphysik-Lehrern dahingehend unterwiesen, dass das Karma eine große Rolle in dem Leben, das wir wählen, spielt, so, wie auch
    der physische Körper, den wir unserer Wahl gemäß ausleben und durch den wir unsere Lektionen erfahren. Manchmal werden Kinder blind oder ohne Gliedmaßen geboren, oder mit anderen Versehrtheiten,
    aufgrund einer Handlung, die sie in der Vergangenheit an Anderen begangen haben, Handlungen, wonach jene erblinden oder Gliedmaßen eingebüßt haben, etc.




     




    Gott sagt, die Menschen handeln und tun Dinge auf der Grundlage ihrer Sicht auf ihre Welt - gibt es also kein Richtig oder Falsch bezüglich der Handlungen? Wie
    kann es nur darum gehen, was funktioniert und was nicht funktioniert? Gibt es für solche Handlungen kein Zurückzahlen?




    Wie steht es um Hitler oder um andere Führer, die entsetzlich grausame und inhumane Dinge an ihren Mitmenschen verübten? Oder um Menschen, die andere Menschen
    niederschlagen, oder die Frauen und Kinder ermorden? Verlassen sie einfach ihren Körper, vereinen sich mit Alles was ist, und das war’s dann???




     




    Es klingt so, als tue niemand etwas Falsches, innerhalb ihrer Sicht auf die Welt. Wie kommt das alles zum Ausgleich? Kann jemand allen Menschen alles antun ohne
    irgendeine Form von “Bestrafung” oder Wiedergutmachung?




     




    Und ich benutze diese Wörter, weil ich momentan außerstande bin, an andere Wörter zu denken. Womöglich sollte ich die Frage anders stellen: Kann jemand jedem
    Menschen alles antun ohne eine Form der Lektion im Leben, die es zu lernen gilt? Danke dafür, dass du dir die Zeit nimmst, meinen Brief an dich zu lesen, und ich freue mich auf eine
    Antwort.




     




    Mit Liebe und Licht,




     




    Rachel, California




     




     




     NEALE ANTWORTET




     




    Liebe Rachel ….




     




    Du hast eine Anzahl gewichtiger Fragen gestellt. Sie sind wichtig, da auf ihren Antworten, die jemand erteilt, die gesamte Theologie beruht.




     




    Rachel, entweder man glaubt an einen verurteilenden, verdammenden, strafenden Gott, oder man tut es nicht. Ich tue es nicht.




     




    Ich glaube nicht an jene Art Gott, weil Gott selbst mir sagte, diese Vorstellungen seien irrig. Sie sagte, dass sie zu den Zehn Illusionen der Menschen gehören.
    Diese Illusionen werden in wunderbarer Klarheit in Gemeinschaft mit Gott erörtert, ein Buch, das ich dir wärmstens als Lektüre empfehle.




     




    Zwei der Zehn Illusionen der Menschen sind:




     




    Verurteilen existiert.




    Verdammung existiert.




     




    Diese Vorstellungen sind menschengemacht. Im Geist Gottes existieren keine solchen Konstruktionen. Dies deswegen, weil diese Vorstellungen über Gott einem
    grundlegenden Fehlverständnis entspringen, das in einer früheren Vorstellung über Gott zu suchen ist, die besagt, dass Gott von uns getrennt ist. (Uneinheit existiert.)




     




    Sofern Gott nicht von uns getrennt ist, könnte die Göttin uns nicht verurteilen, weil sich die Göttin dann selbstverständlich selbst verurteilen würde. Sofern Gott
    nicht von uns getrennt ist, könnte die Göttin uns nicht verdammen, weil die Göttin sich selbstverständlich, dies ein weiteres Mal, nicht selbst verdammen möchte.




     




    Selbst dann, wenn Gott von uns getrennt wäre, hätte Gott keinen Grund, uns zu bestrafen, sofern es nicht etwas Spezifisches gäbe, was Gott von uns
    fordert, zu tun oder nicht zu tun. Auch dies ist eine Illusion. (Erfordernis existiert.)




     




    Die letztgenannte Illusion fußt auf einer noch früheren Vorstellung, nämlich der, dass der Beweggrund, weswegen Gott uns Erfordernisse auferlegte,
    darin bestehe, dass Gott von uns etwas nötig habe, um glücklich zu sein. (Bedürftigkeit existiert.)




     




    Nichts kann von der Wahrheit weiter entfernt sein. Gott bedarf von unserer Seite nichts. Um Weiteres zu diesem Konzept in Erfahrung zu bringen,
    wird es dir vielleicht als etwas Wundervolles erscheinen, dir von Neuem Die Neuen Offenbarungen zur Lektüre vorzunehmen. Es ist ein überaus bedeutsames Buch in
    der Mit Gott-Buchreihe, so sehe ich es. Jeder sollte es lesen. Und vielleicht möchtest du es deswegen noch einmal lesen, da es klar herausstreicht, dass Gott von der Menschheit nichts
    benötigt. Ein “bedürftiger” Gott ist einfach nicht Teil der Kosmischen Realität.




     




    Ich nehme wahr, für viele Menschen ist es schwierig, die Vorstellung eines Gottes willkommen zu heißen, der von uns nichts nötig hat und von uns nichts möchte, das
    hat freilich den Grund, weil sie darauf bestehen, Gott als ein getrenntes Wesen anzusehen, ein Wesen, was menschliche Eigenschaften besitze. Ein Wesen, das nicht bloß von uns getrennt ist,
    sondern das obendrein in der Lage ist, sich unglücklich zu fühlen, und ein Wesen, das unglücklich wird, falls es nicht bekommt, was es möchte.




     




    Solch ein Gott ist überhaupt kein Gott, sondern schier eine winzige und beschränkte Version des Schöpfers des Universums und der Quelle Allen Lebens. Sofern dies
    die Beschränktheit unserer Vorstellungskraft von einem Gott darstellt, würde ich sagen, wir haben noch einen langen Weg vor uns, bevor wir behaupten können, wahrhaft zu verstehen, wer und was
    Gott ist.




     




    Rachel, du fragst nach dem Karma. Ja, Gott sprach in der GmG-Bücherreihe von Karma. Gott redet davon, dass das Karma, wie wir es klassischerweise
    verstehen, nicht existiert. Das meint, es ist in Gottes Reich kein System der Belohnung und Bestrafung installiert, das seine Auswirkungen in der Form von Beschaffenheiten unseres Lebens, von
    einer Lebenszeit zur nächsten, ausspielt.




     




    Was IST, das ist ein System, das in menschlichen Begriffen das Kosmische Rad genannt wird. Das ist ein schlichter Name, der dem Prozess des Lebens selbst zugeteilt
    wurde. Es soll anzeigen, dass das gesamte Leben ein Kreis oder ein Rad ist, auf dem wir uns befinden und wo wir unseren Platz einnehmen. Der Sinn, auf dem Rad “Runde um Runde” zu nehmen, besteht
    darin, den gesamten Lebens-Zyklus zu erfahren und wiederzuerfahren, damit du wieder und wieder Wer Du Wirklich Bist erkennst und erschaffst. Denn es existiert keine größere Freude und keine
    größere Pracht und kein größeres Wunder, und somit kein größeres Vergnügen für Gott.




     




    Das Leben ist Gottes größtes Vergnügen.




     




    Du hast von den grässlichen Handlungen gesprochen, die die Menschen im Leben begehen, und stelltest die Frage: “Wie kann es nur darum gehen, was funktioniert und
    was nicht funktioniert? Gibt es für solche Handlungen kein Zurückzahlen? Wie steht es um Hitler oder um andere Führer, die entsetzlich grausame und inhumane Dinge an ihren Mitmenschen verübten?
    Oder um Menschen, die andere Menschen niederschlagen, oder, die Frauen und Kinder ermorden? Verlassen sie einfach ihren Körper, vereinen sich mit Alles was ist, und das war’s dann???”




     




    GmGsagt, Hitler sei in den Himmel eingegangen. Das bedeutet nicht, dass die Seele Hitlers nicht die Konsequenzen der Aktionen Hitlers erfuhr. Es bedeutet,
    dass diese Konsequenzen, sofern sie einmal erfahren wurden, Wachstum hervorbringen, nicht ewige Bestrafung – und Wachstum ist der höchste Ausgang des Lebens selbst. Kurz gesagt, es ist der
    Himmel.




     




    In Gottes Reich existiert keine Bestrafung, indes gibt es Konsequenzen. Das meint, die Dinge geschehen als ein Ergebnis anderer Dinge. Doch dieses System ist kein
    Prozess des “Zurückzahlens” von “karmischer Schuld”. Es ist einfach die Art, wie der Prozess des Lebens Selbst arbeitet. Ausgänge sind das Resultat dessen,
    was eingesetztwird. 




     




    Rachel, du fragtest danach: “Kann jemand allen Menschen alles antun ohne eine Form der Lektion im Leben, die zu erlernen ist?” GmG zeigt auf,
    dass es im Leben nichts zu lernen gilt. Es gibt bloß einen Prozess des Erinnerns. Vermittels des Erinnerns erheben wir einen Anspruch auf Wer Wir Wirklich Sind und werden dieses wieder.




     




    Im Augenblick unseres Todes erfahren wir das, was östliche Mystiker kama loca nennen. Dies ist ein Bewegen der Seele durch jeden Augenblick des
    soeben gelebten Lebens, allerdings aus dem Blickwinkel jedes Menschen, der bei den Wahlen, Entscheidungen und Handlungen dieser Seele mit beeinflusst worden war oder von ihnen berührt wurde. Mit
    anderen Worten, wir haben die Gelegenheit, zu erfahren, wie Andere uns erlebt haben.




     




    Diesem Belang wird riesiges Wachstum entkommen. Und Wachstum ist sowohl der Behuf als auch der Prozess des Lebens.




     




    Mit Liebe,




    Neale.




     




     




     




    = = = = = = = = = = = = = =




     




    ANMERKUNG: Wenn du gerne einen Brief an den Herausgeber dieses Bulletins schreiben möchtest, dann sende schlicht eine E-Mail an




     




    Neale [at] NealeDonaldWalsch [dot]
    com




     




    mit der Angabe in der Betreffzeile
    „Letter to the Editor“. - In dieser
    vorliegenden Rubrik ['Briefe an den Herausgeber'] zieht Neale gelegentlich Mitteilungen, herrührend aus anderen Quellen, heran.




     




    = = = = = = = = = = = = = =




    = = = = = = = = = = = = = =




     




    Kurzmitteilungen




     




    [Es folgen Schilderungen und Ankündigungen …]




     




    > 3-tägiges Beisammensein zur Erkundung „CWG über Beziehungen“ … 22. bis 24. März 2019




    > für einen Online-Kurs über „Richtig-leben herausfinden“




    > für das jüngst neu erschienene
    Buch N.D. Walsch's ... „CwGvol. 4 – Awaken the
    Species“




     




    = = = = = = = = = = = = = =




    = = = = = = = = = = = = =
    = 




     




    Quelle: CwG Weekly Bulletin # 834 [4.1.2019] ~ Übersetzung: Theophil Balz [5.1.2019]




     




    = = = = = = = = = = = = = = =




     




    Das engl. Original steht unter




    http://cwg.org/index.php?b=834




     




    Die




    ~ übersetzten Bulletins der letzten Jahre (jeweils als PDF-Datei herunterzuladen),




    ~ die kostenlosen E-books von ND Walsch,




     




    ~ sein Internet-Tagebuch (Blog; selektiv),




    ~ täglich sog. 'Heavenletters', tägliche Liebesbriefe Gottes an uns Menschliche Seinswesen auf der Erde (niedergeschrieben durch Frau Gloria Wendroff, Iowa,
    USA)




    ~ Möglichkeiten, eigene Beiträge und Kommentare zu schreiben,




    ~ Möglichkeiten, in einem Wort-Register nachzuschlagen, und manches Andere,




    sind gesammelt erreichbar unter




     




    www.gmg-materialien.de




     




    ND Walsch lädt uns ausdrücklich dazu herbei, an seinem Leben teilzuhaben - und uns gegenseitig an unserem Leben teilhaben zu lassen.




     




    »Gehe mit mir, sage ich, und ich werde versuchen, dir zu helfen, dich aufs Neue wiederzuerschaffen, auch dann, indes ich dich darum ersuche, mir dabei zur Seite zu
    stehen, das Gleiche zu tun. Lasst uns unsere Futurologie zusammen gemeinsam erschaffen« [GmG Wö. Bulletin # 239].




     




     




    = = = = = = =




     




     




    Weitere verwandte Webseiten sind:




     




    ~www.gespraechemitgott.org




    ~www.humanitysteam.de




     




    = = = = = = =




     




    IN EIGENER SACHE .....




     




    Liebe Freunde,




     




    die Mutter-Organisation, die »CwG Foundation«, benötigt in regelmäßiger Weise einen Mittelzufluss. In einer Extra-Mail vom 1.4.06 habe ich mich an Euch gewandt und
    dort dargelegt, welche Vorschläge ich für unsere gemeinsame Situation, auch für diejenige der Übersetzer und anderer Mitwirkender in Dtld., unterbreite.




     




    Hier kurzgemacht .... wir erbitten mtl. 4 Euro für das Bulletin. Neuerlich - sobald ein mtl. Gesamt-Betrag der Subskribenten auf dem unten genannten Konto
    zusammenkommt, welcher einigermaßen die Übersetzungs- und Webseiten-Betreuungskosten übersteigt, möchte ich wieder Überweisungen an die Mutter-Organisation in den USA vornehmen. Diese Höhe ist
    derzeit, Spätsommer 2018, nicht erreicht. Wir würden uns freuen, wenn wir gemeinsam auf einer Grundlage weitermachen könnten, die uns allen guttut und uns in ergänzender Verschiedenartigkeit
    füreinander wohlstellt.




     




    Liebe Grüße




    Theophil




     




    = = = = = =




    = = = = = =




     




    Theophil Balz ~ Schmerwitz 15 B ~ D
    14827 Wiesenburg ~ theophil [dot] balz [at] web
    [dot] de




     




    = = = = = = = = =




     




    Ich habe ein Extra-Konto eingerichtet. [Da wir kein Verein sind, ist es nur möglich, das Konto auf einen Privat-Namen laufen zu lassen.]




     




    Theophil Balz ~ »TUFUNZANE«




     




    NEUE KONTONUMMER:




     




    - BIC: GENODEM1GLS




    - IBAN-Nummer: DE70 4306 0967 1228 5517 00




     




    Notwendiges Kennwort auf dem Überweisungsformular: "BULLETIN"




     




    = = = = = = =




     




    Anmerkung: »Tufunzane« (kisuaheli) heißt: 




     




    »Lasst uns zusammenkommen und uns gegenseitig anleiten und unterweisen.«




     




    = = = = = = = 
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